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Niederschwelliges Beratungsangebot

l Kinder mit Auffälligkeiten im Sozialverhalten

l Hilfe im Vorfeld erzieherischer Hilfen 

l Bindegliedes zwischen Schule und Jugendhilfe

l Orientierung  an pädagogischen Erfordernissen/ 
sozialräumlichen Gegebenheiten



Entstehung

12/2008        Kreistag bewilligt 50.000 € zum Einkauf 
externer Leistungen

06/2009        Zustimmung des KJHA für modellhaftes 
Beratungsangebot an Grundschulen

bis Ende      Ausschreibung und Auswahl freier Träger 
09/2009        zur Umsetzung des Beratungsangebotes             

ab Einrichtung des Angebotes an den 
11/2009 Standorten, bzw. Ausbau an bereits 

vorhandenen  Standorten



Standorte

• Kirn   - 2 Standorte Internationaler Bund
• Meisenheim                                Ev. Kirchengemeinde
• Bad Sobernheim                        Internationaler Bund
• Stromberg                                  Internationaler  Bund
• Bad Münster a. St.-Ebbg.          Arbeiterwohlfahrt   

Zeitlicher Rahmen:     8 – 10 Wochenstunden                              



Ziele

l Problemlagen von Kindern und deren Eltern früh 
erkennen

l Eltern möglichst frühe und niederschwellige
Beratungsangebote machen

l Kinder und Eltern erreichen, die bisher noch keinen 
Kontakt zu Jugendamt hatten

l LehrerInnen beraten
l Entlastung des Allgemeinen Sozialen Dienstes (ASD) 

und der Familiengerichtshilfe



Rahmenbedingungen

l fachlicher Austausch von ASD und Schulberatung 
(1/4-jährlich)

l fachlicher Austausch von ASD und Schulberatung 
in Einzelfällen nach Bedarf

l Evaluationsgespräche auf Leitungsebene mit allen 
Beteiligten (1x jährlich) 

l fachlicher Austausch der BeraterInnen (2x jährlich)



Rahmenbedingungen

l Grundschulen stellen Beratungsräume und 
Ausstattung
- ermöglichen Hospitationen im Unterricht
- Gespräche mit Lehrern
- Teilnahme an Konferenzen
- informieren Eltern, z.B. mit Elternbriefen über   
Beratungsangebot an Schule



l feste Anwesenheitszeiten in den Schulen
l Gesprächsangebote für Kinder
l Beratungsangebote für Eltern und Lehrer
l Hausbesuche in Einzelfällen
l Hospitationen im Unterricht
l Gruppenangebote nach Bedarf
l Ferienangebote nach Bedarf vermitteln
l regelmäßiger Austausch mit ASD

-zur Besprechung von Einzelfällen
- zur Bedarfsbestimmung

l Austausch mit Fachkräften von Kitas und 
weiterführenden allgemeinbildenden Schulen

Allgemeine Inhalte der 
Beratungsarbeit an den Standorten



Ausgestaltung der inhaltlichen Arbeit  
am Beispiel der Grundschule Bad 
Sobernheim

l Ausbau einer Struktur der Zusammenarbeit zwischen 
Jugendhilfe und Schule

l Sozialpädagogische diagnostische Einzelarbeit mit Kindern
l Elterngespräche
l Hausbesuche bei Bedarf
l Lehrergespräche
l Hospitationen im Unterricht
l Erstellen und Arbeiten mit Soziogrammen in den Klassen
l Kleingruppenangebote
l Kontakte zu Kindertagesstätten/ 

Schulkindergarten/Schulsozialarbeiterin der Realschule plus
l enge Kooperation mit dem Jugendamt
l Teilnahme an Konferenzen und Dienstbesprechungen nach 

Bedarf



Bisherige Ergebnisse

• Angebot an Schulen gut angenommen
• relativ viele Kinder werden erreicht
• Erweiterung  der schulischen Interventionsmöglichkeiten 

durch sozialpädagogische Angebote 
• Verbesserung der Kooperation  

Schule - Eltern/ Schule - Jugendamt
• Kooperation mit Schulsozialarbeitern an allgemein-

bildenden Schulen
• Vermittlung in niederschwellige Hilfen, z.B. Vermittlung in 

Freizeitangebote, Vereine, zu Beratungsstellen
• ASD wird oft später als bisher eingeschaltet oder ganz 

entlastet


